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Kommission stimmt Umwandlung der Korporationen Lieli und
Udligenswil zu

Die Staatspolitische Kommission (SPK) des Kantonsrates hat die Umwandlung der
Realkorporation Lieli sowie der Personalkorporation Udligenswil in 6ffentlich-rechtliche
Genossenschaften einstimmig gutgeheissen. Die Kommission wiirdigte zudem den
gesellschaftlichen Beitrag der bestehenden Korporationen im Kanton Luzern sowie ihre
Weiterentwicklung.

Mit der Botschaft B 7 beantragt die Regierung beim Kantonsrat die Genehmigung der
Umwandlung der Realkorporation Lieli und der Personalkorporation Udligenswil in 6ffentlich-
rechtliche Genossenschaften. Die Regierung stiitzt sich dabei auf das Gesetz liber die
Korporationen, das eine Umwandlung fiir Korporationen ermdglicht, bei denen der
Organisationsaufwand und das Korporationsvermégen in einem offenbaren Missverhaltnis stehen.
Dies ist bei der Realkorporation Lieli und der Personalkorporation Udligenswil der Fall. Die
Stimmberechtigten der beiden Korporationen hiessen die Statuten und die Umwandlung an der
jeweiligen Korporationsversammlung einstimmig gut.

Die Staatspolitische Kommission des Kantonsrates hat den beiden Umwandlungen ebenfalls
einstimmig zugestimmt. Zudem wirdigte die Kommission, dass Korporationen im Kanton Luzern
einen wichtigen Beitrag leisten zum Erhalt von Kulturgitern sowie zur Bewirtschaftung von
Waldern und dem Betrieb der Wasserversorgung. Aus Sicht der Kommission zeigen die
Korporationen, dass sie den hohen rechtlichen Anforderungen gewachsen sind oder den Weg der
Weiterentwicklung hin zu 6ffentlich-rechtlichen Genossenschaften einschlagen. Fiir Korporationen
mit Gemeindestatus gelten grundsatzlich dieselben rechtlichen Anforderungen fiir die Wahl der
Behorden oder die Durchfiihrung von Gemeindeversammlungen und Urnenabstimmungen wie fiir
Einwohnergemeinden. Das Gesetz Uber die Korporationen schreibt zudem vor, dass alle
Korporationen mit Gemeindestatus den jahrlichen Voranschlag in der Form des Harmonisierten
Rechnungsmodells (HRM) unterbreiten missen (§ 49 Abs. 2 Korporationsgesetz).

Aktuell bestehen im Kanton Luzern noch 53 Korporationen. Seit Inkrafttreten des
Korporationsgesetzes am 1. Juli 2014 haben 24 Korporationen die Méglichkeit zur Umwandlung in
offentlich-rechtliche Genossenschaften genutzt. In drei Féllen wurden Korporationen vereinigt und
zwei Korporationen wurden aufgehoben. Aus Sicht der Staatspolitischen Kommission hat sich das
Korporationsgesetz in der Praxis bewahrt.

Die Botschaft B 7 wird an der Dezember-Session 2023 im Kantonsrat beraten.
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Kommission stimmt Umwandlung der Korporationen Lieli und Udligenswil zu

Titel: Was ist neu? Was ist wichtig? Maximal 100 Zeichen



Die Staatspolitische Kommission (SPK) des Kantonsrates hat die Umwandlung der Realkorporation Lieli sowie der Personalkorporation Udligenswil in öffentlich-rechtliche Genossenschaften einstimmig gutgeheissen. Die Kommission würdigte zudem den gesellschaftlichen Beitrag der bestehenden Korporationen im Kanton Luzern sowie ihre Weiterentwicklung.

Lead: Was ist neu? Was ist wichtig? W-Fragen beantworten: Wer? Wann? Was? Wo? (Warum?)  Maximal 3 wichtige Gedanken. Maximal 5 kurze Hauptsätze. Der Lead muss Facebook-tauglich sein, also eine abgeschlossene Sinneinheit darstellen.



Mit der Botschaft B 7 beantragt die Regierung beim Kantonsrat die Genehmigung der Umwandlung der Realkorporation Lieli und der Personalkorporation Udligenswil in öffentlich-rechtliche Genossenschaften. Die Regierung stützt sich dabei auf das Gesetz über die Korporationen, das eine Umwandlung für Korporationen ermöglicht, bei denen der Organisationsaufwand und das Korporationsvermögen in einem offenbaren Missverhältnis stehen. Dies ist bei der Realkorporation Lieli und der Personalkorporation Udligenswil der Fall. Die Stimmberechtigten der beiden Korporationen hiessen die Statuten und die Umwandlung an der jeweiligen Korporationsversammlung einstimmig gut.



Die Staatspolitische Kommission des Kantonsrates hat den beiden Umwandlungen ebenfalls einstimmig zugestimmt. Zudem würdigte die Kommission, dass Korporationen im Kanton Luzern einen wichtigen Beitrag leisten zum Erhalt von Kulturgütern sowie zur Bewirtschaftung von Wäldern und dem Betrieb der Wasserversorgung. Aus Sicht der Kommission zeigen die Korporationen, dass sie den hohen rechtlichen Anforderungen gewachsen sind oder den Weg der Weiterentwicklung hin zu öffentlich-rechtlichen Genossenschaften einschlagen. Für Korporationen mit Gemeindestatus gelten grundsätzlich dieselben rechtlichen Anforderungen für die Wahl der Behörden oder die Durchführung von Gemeindeversammlungen und Urnenabstimmungen wie für Einwohnergemeinden. Das Gesetz über die Korporationen schreibt zudem vor, dass alle Korporationen mit Gemeindestatus den jährlichen Voranschlag in der Form des Harmonisierten Rechnungsmodells (HRM) unterbreiten müssen (§ 49 Abs. 2 Korporationsgesetz).



Aktuell bestehen im Kanton Luzern noch 53 Korporationen. Seit Inkrafttreten des Korporationsgesetzes am 1. Juli 2014 haben 24 Korporationen die Möglichkeit zur Umwandlung in öffentlich-rechtliche Genossenschaften genutzt. In drei Fällen wurden Korporationen vereinigt und zwei Korporationen wurden aufgehoben. Aus Sicht der Staatspolitischen Kommission hat sich das Korporationsgesetz in der Praxis bewährt. 



Die Botschaft B 7 wird an der Dezember-Session 2023 im Kantonsrat beraten.

Text: Wichtiges zuerst. Kurze, einfache Sätze. Alltagssprache, kein Fachjargon. Sprachbilder. Aktiv statt Passiv. Verben statt Substantive. Abschnitte mit Zwischentiteln erleichtern die Übersicht. Zuerst die Fakten, dann die Wertungen (Zitate). Im Idealfall ist der Text von hinten her kürzbar, ohne dass die Verständlichkeit leidet.







Anhang

Botschaft B 7

Bilder immer mit Legende



Kontakt

Peter Fässler

Präsident SPK

079 736 15 64
peter.faessler2@lu.ch



Hauptaussage der Mitteilung

Max. 220 Zeichen (inkl. Leerzeichen). Eine Hauptaussage (1 Satz)

 Zielgruppe:Bewohnerinnen und Bewohner des Kantons Luzern, einfache Sprache, Thema muss «Community-tauglich» sein (Als Geschichte aufbereitet, niederschwellig und den Kanton Luzern als Einheit repräsentierend). Von Vorteil mit BIld
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